
inländische Unternehmen 
den Schwindel leichter hätten 
durchschauen können.

 Die Bande habe Dokumen-
te über den Kauf von Grund-
stücken oder über die Auswei-
sung von Gebieten von Wind-
parks gefälscht. Diese Doku-
mente seien teils so schlecht 
gemacht worden, dass es ver-
wunderlich sei, dass bei der 
Prüfung der Vertragsunterla-
gen durch hoch dotierte Groß-
kanzleien die Fälschungen 
nicht aufgefallen seien. Es 
dränge sich der Eindruck auf, 
für die geschädigten Energie-
konzerne seien die verlorenen 
Summen nur „Peanuts“ gewe-
sen, sagte Carstensen. 
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Meppen/dpa – Auf einem Waf-
fentestgelände der Bundes-
wehr bei Meppen im Emsland 
ist am Donnerstag durch 
einen Test ein Brand mit gro-
ßer Rauchentwicklung ent-
standen. Wahrscheinlich sei 
nach dem Abfeuern von Mu-
nition von einer Panzerhau-
bitze ein Funke geflogen, als 
die Übungsmunition auf dem 
Boden aufschlug, sagte ein 
Sprecher der Wehrtechni-
schen Dienststelle (WTD) 91.  Er 
betonte, dass der Brand nicht 
im Moorbereich der WTD 91 
ausgebrochen sei, sondern auf 
einem Feld. Nach Angaben der 
Feuerwehr konnte das Feuer 
gegen 17 Uhr gelöscht werden. 

Im Spätsommer 2018 hatte 
ein Moorbrand auf dem Ge-
lände für einen wochenlangen 
Einsatz gesorgt. Teils war die 
Rauchentwicklung so groß, 
dass für die umliegenden Ge-
meinden Katastrophenalarm 
ausgelöst werden musste. 
Auch im Oldenburger Land 
war die Rauchwolke damals zu 
sehen und zu riechen. 

Bundeswehr: 
Wieder 
Brand auf
Testgelände
in Meppen 

Von Karsten Röhr

Oldenburg – Der VfB Olden-
burg ist in dieser Saison von 
Sieg zu Sieg geeilt, der sportli-
che Rückenwind ist also da. 
Die Debatte um einen Sta-
dion-Neubau mit Blick auf die 
fehlende bauliche Drittliga-
Tauglichkeit endete am Mitt-
wochabend im Sportaus-
schuss aber noch unentschie-
den. Oberbürgermeister Jür-
gen Krogmann und die SPD 
sprachen sich klar für den nö-
tigen Aufstellungsbeschluss 
aus, die Grünen würden maxi-
mal eine Sanierung und Auf-
rüstung des Marschwegsta-
dions mittragen. 

Im Koalitionsvertrag von 
SPD und Grünen wurde zu 
dem Thema allerdings auch 
keine Festlegung getroffen. 
Neben den Grünen sprachen 
sich auch Andreas Sander (Pi-

raten) und der Vertreter des 
Stadtsportbunds für einen 
Umbau am Marschweg aus.

Allerdings: Es gab deutliche 
Signale, dass es für einen Auf-
stellungsbeschluss zum Bau 
des Stadions als erster Hürde 
im Bauausschuss am 19. Mai 
eine Mehrheit geben wird. 
Noch sind innerparteilich 
nicht alle Entscheidungen ge-
fallen, neben Krogmann und 
der SPD sieht es derzeit  auch 
bei CDU, Volt, FDP  und der 
Gruppe Linke/Piraten nach 

Zustimmung aus – zumal da-
mit noch keine Entscheidung 
über einen tatsächlichen Neu-
bau getroffen wäre. Ein Neu-
bau wird mit 35 bis 40 Millio-
nen Euro veranschlagt. 

Nach dem Vorschlag von 
Hans-Georg Hess, wirtschafts-
politischer Sprecher der CDU, 
der mit breiter Mehrheit ange-
nommen wurde, soll die Frage 
eines möglichen Neubaus da-
nach im Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung und im Fi-
nanzausschuss weiter beraten 

werden –  wegen der wirt-
schaftlichen Expertise. Paral-
lel soll eine mögliche Profifuß-
ball-taugliche Ausrüstung des 
Marschwegstadions – als mul-
tifunktionaler Breitensport-
Einrichtung – weiter im Sport-
ausschuss behandelt werden. 

Zur Sicht von DFB und DFL 
hieß es am Donnerstag aus 
der Stadtverwaltung: Olden-
burg muss umgehend zumin-
dest schon mal für Flutlicht 
sorgen, das ab 15.30 Uhr für 
TV-Übertragungen nötig sei. 
Außerdem sei eine ernsthafte 
Infrastruktur-Perspektive ge-
fordert – wie ein Aufstellungs-
beschluss für einen mögli-
chen Neubau. Sonst werde 
dem Marschwegstadion wohl 
keine Ausnahmegenehmi-
gung für die Dritte Liga erteilt. 
Der VfB müsste für seine 
Heimspiele dann in Osna-
brück und Meppen anklopfen. 

Der mögliche Ort für ein Fußball-Stadion – neben EWE-Arena 
und LzO-Zentrale hinter der Bahn BILD: Torsten von Reeken

 Chancen für Stadion-Neubau
in Oldenburg steigen  
Sportstätte  Das sind die Positionen der Parteien – OB Krogmann klar dafür 
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Oldenburg/NCO – Die  EWE hat  
die Medienkooperation mit 
der Kliemannsland GmbH be-
endet. Das teilte der Konzern  
mit. Begründet wird dieser 
Schritt mit den schwerwiegen-
den Vorwürfen gegen Influen-
cer Fynn Kliemann. Die EWE  
war Energiepartner des von 
dem Influencer initiierten 
Projektes „Kliemannsland“ 
und begleitete die Einrichtung 
auf dem Weg in die Klima-
neutralität.  Gegen Kliemann 
besteht der Verdacht,  dass Co-
rona-Schutzmasken   zu Billig-
löhnen in Bangladesch produ-
ziert wurden,  Geschäftspart-
nern aber eine europäische 
Herkunft vorgetäuscht wurde. 

EWE beendet 
Kooperation mit
Fynn Kliemann 

Von Elmar Stephan

Osnabrück – In einem Prozess 
um betrügerische Windkraft-
geschäfte hat das Landgericht 
Osnabrück am Donnerstag 
mehrjährige Haftstrafen ver-
hängt. Der  32-jährige frühere 
Geschäftsmann Hendrik Holt 
aus dem Emsland muss für 
sieben Jahre und sechs Mona-
te in Haft, sein 65-jähriger Ge-
schäftspartner und Mitge-
schäftsführer für sieben Jahre. 
Holts Mutter und seine zwei 
Geschwister erhielten wegen 
Beihilfe zum Betrug Haftstra-
fen zwischen 36 und 43 Mona-
ten.  Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig, es kann Revision 

beantragt werden (Az.: 2 KLs 
1/21).

Das Gericht sah es als er-
wiesen an, dass die fünf Ange-

klagten banden- und gewerbs-
mäßig drei ausländische staat-
liche Energiekonzerne um 
rund 10 Millionen Euro betro-
gen haben. Die Bande hatte 
Dokumente gefälscht, die den 
Kunden die Existenz von 
Windparks in Niedersachsen 
vorgegaukelt hatten, die es 
nicht gab.

Der Vorsitzende Richter 
Norbert Carstensen führte 
aus, dass die Hauptangeklag-
ten seit 2015 mit einem Unter-
nehmen im Bereich der erneu-
erbaren Energien tätig waren. 
Sie suchten geeignete Flächen 
für Windkraftprojekte und 
schlossen entsprechende Ver-
träge für den Bau von Wind-

parks. „Sie genossen einen gu-
ten Ruf“, sagte Carstensen. Es 
sei den Unternehmern gelun-
gen, ein reales Projekt zu ver-
markten. Aber im Lauf des Jah-
res 2017 sei das Geschäft we-
gen der wachsenden Wider-
stände gegen die Einrichtung 
von Windparks immer schwe-
rer geworden. Ende 2017 sei 
das Unternehmen in eine Li-
quiditätskrise geraten. Darauf-
hin hätten Holt und sein als 
Finanzdirektor agierender Ge-
schäftspartner den Vorsatz ge-
fasst, mit frei erfundenen 
Windkraftprojekten Geld zu 
verdienen.  Mit Absicht hätten 
sich die Täter ausländische 
Energiekonzerne gesucht, da 

Der Angeklagte Hendrik Holt 
dpa-BILD:  Gentsch

Windkraft-Betrüger  Holt muss lange in Haft
Prozess  Auch Mutter, zwei Geschwister  und Geschäftsfreund zu Gefängnisstrafen verurteilt

Ganz schön wackelig: Niklas Trautmann 
(25) und Kevin Bahnik (24) erleben im 
sogenannten  Altersanzug Einschrän-
kungen, mit denen viele Senioren in 
ihrem Alltag  leben müssen. Die Beweg-

lichkeit der Studenten der Angewandten 
Pflegewissenschaften an der Jade 
Hochschule ist in dem 25 Kilogramm 
schweren Anzug stark eingeschränkt. 
Was man tun kann, um auch im Alter 

beweglich zu bleiben, erfährt man noch 
an diesem Freitag und Samstag am und 
im Innovationsmobil am Stadthafen in 
Oldenburg. BILD: Sascha Stüber

P Stadt Oldenburg, Seite 10

Oldenburger Forscher haben das Altern im Blick 

Das sollten     
     Sie wissen 

Stefanie Dosch,
stv. Nachrichtenchefin

Schlafend 
in den Urlaub

Abends nach getaner Ar-
beit in den Zug einsteigen 

und morgens – gut ausge-
schlafen – am Urlaubsziel an-
kommen: Mit den Nachtzügen 
der Österreichischen Bundes-
bahnen, mit dem BTE Autorei-
sezug oder den Schlafwagen 
der niederländischen Firma 
„GreenCityTrip“  ist das mög-
lich. Und anders als bei einer 
Flugreise kann man auch noch 
ein gutes Gewissen in Sachen 
Klimaschutz  haben. 

Mein Kollege Rüdiger zu 
Klampen hat die besten Ver-
bindungen für Reisende aus 
unserer Region  zusammenge-
tragen. Wer schon immer mal 
nach Basel oder Wien, nach 
Stockholm oder Kopenhagen, 
nach Venedig oder Mailand 
wollte, wird fündig auf 
P Wirtschaft, Seite 7
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Von Markus Minten

Oldenburg – Sieben Jahre lang 
haben Forscher unterschiedli-
cher Fachrichtungen und Ein-
richtungen gemeinsam ge-
forscht, haben viele Menschen 
befragt, haben in zahlreichen 
Workshops mit Betroffenen 
Erfahrungen gesammelt, ha-
ben Lösungsansätze entwi-
ckelt. Der Projektname „Kör-
perliche Aktivität, Gerechtig-
keit und Gesundheit: Primär-
prävention für gesundes Al-
tern“ erklärt ihren Ansatz. 
Und wie es für wissenschaftli-
che Projekte üblich ist, gibt es 
auch eine Abkürzung, deren 
genaue Langform aber nicht 
einmal die Beteiligten selber 
spontan kennen: AEQUIPA.   

Nein, das Altern können 
auch die Oldenburger For-
scher nicht stoppen. Aber sie 
haben wichtige Erkenntnisse 
gewonnen, wie es Menschen 
ab 65 Jahren mit der Bewe-
gung halten, wie sich soziale 
Unterschiede auswirken – vor 
allem aber haben sie Lösungs-
ansätze entwickelt. Lösungs-
ansätze zur Nivellierung eben 
dieser Unterschiede, zur Ver-
besserung der Prävention, für 
Kommunen, aber auch für 
Vereine und den Einzelnen.

Infomobil am Stau

Diese Erkenntnisse möch-
ten sie teilen. Insbesondere Äl-
tere, aber auch alle anderen an 
dem Thema gesundes Altern 
Interessierte, können sich 
noch diesen Freitag und Sams-
tag im „Innovation(s)mobil“ 
der Innovativen Hochschule 
Jade-Oldenburg am Stadtha-
fen/Stau informieren und mit 
den Wissenschaftlern ins Ge-
spräch kommen. 

Ein Teilprojekt mit beson-
ders intensiver Oldenburger 
Beteiligung ist das der Tech-
nik. „Im Mittelpunkt stand die 
Frage, wie gesundes Altern mit 
seniorengerechter Technik ge-
lingen kann“, so Dr. Jochen 
Meyer vom Oldenburger Offis. 
Denn auch das haben die For-
scher herausgefunden: Ältere 
stehen Technologien grund-
sätzlich nicht ablehnend 
gegenüber. 

Neue Ansätze

Entwickelt wurden im Pro-
jektzeitraum Technologien, 
die die Erinnerung und Moti-
vation für mehr Bewegung 
fördern sollen. Auch wurden 

Prävention  Forschungsprojekt informiert am Stau über körperliche Aktivität für Generation 65 plus

Gesund Altern mit Bewegung und Technik

Ute Kolbert (73) und Wolfgang Simaitis (79) informieren sich 
bei Sonja Dilz. BILD: Sascha Stüber

Prototypen zur selbstständi-
gen Messung und Bewertung 
der eigenen körperlichen Akti-
vität erarbeitet. Die Vorstel-
lung: In einer Messbox, die et-
wa im Stadtteilzentrum steht, 
könnten Menschen selber ihre 
Beweglichkeit testen. Ein Sen-
sorgürtel erfasst alle notwen-
digen Daten, ein Display gibt 
entsprechende Anweisungen 
wie hinsetzen oder gehen. 

Aus gemessenen Geschwin-
digkeiten und Kräften könn-
ten gute Rückschlüsse gezo-
gen werden, so Meyer.  Nied-
rigschwelliger und günstiger 
als ein Arztbesuch, aber – gera-
de bei regelmäßiger Nutzung 
– in gleicher Qualität. Und 

Daten zur Mobilität ermög-
lichten gute Aussagen über 
das Altern. Allerdings weiß 
auch Meyer, dass vor der Ein-
führung solcher Angebote di-
cke Bretter zu bohren sind. 
„Wir suchen nach Modellen 
zur Finanzierung. Zwischen 
privatfinanziert und kassenfi-
nanziert ist ein großes Spekt-
rum.“

Kommunale Aufgabe

Projektleiterin Prof. Dr. 
Frauke Koppelin kommt im-
mer wieder auf die Zusam-
menarbeit mit den Kommu-
nen und deren Möglichkeiten 
zu sprechen. Ein Beispiel aus 

der Praxis bietet sich beim In-
novation(s)mobil am Stadtha-
fen. Die beiden Fußgängeram-
peln über die Straße Stau am 
Rondell können kaum in einer 
Grünphase bewältigt werden. 
Gerade in Bewegung, muss 
man schon wieder stoppen. 
Auf solche Alltäglichkeiten 
sind die Forscher immer wie-
der gestoßen. 

„Wir suchen Lösungen für 
alle sozialen Gruppen“, betont 

Koppelin. Sprache sei oft ein 
Hinderungsgrund, aber auch 
das zur Verfügung stehende 
Einkommen. Gerade hier sei-
en die Kommunen gefordert. 
Sie könnten auch dazu beitra-
gen, soziale Ungleichheit beim 
Alterungsprozess auszuglei-
chen.  Und auch Meyer sieht 
die Städte in der Pflicht – aber 
auch als Profiteure: Eine bewe-
gungsfreundliche Stadt ist 
eine lebensfreundliche Stadt.

Das Projekt

AEQUIPA  ist ein Präven-
tionsforschungsnetzwerk 
zur Untersuchung körperli-
cher Aktivität als Schlüssel-
faktor für gesundes Altern 
mit Fokus auf gesundheitli-
cher Chancengleichheit bei 
Primärinterventionen. Es be-
fasst sich mit Aspekten kör-
perlicher Aktivität sowie mit 
Interventionsforschung zur 
Unterstützung einer Verhal-
tensänderung bei älteren Er-
wachsenen, unter anderem 
durch die Anwendung neuer 
Technologien. Beteiligt am 
regionalen Präventionsfor-
schungsnetzwerk sind 
sechs Hochschulen und 
zwei Forschungsinstitute so-
wie die Gesundheitswirt-
schaft Nordwest.

Zu den Partnern  im Teilpro-
jekt „Technology“ gehören 

das Offis, die Abteilung für 
Assistenzsysteme und Me-
dizintechnik der  Universität 
Oldenburg, die  Jade Hoch-
schule (Abteilung Technik 
und Gesundheit für Men-
schen) sowie das Geriatri-
sche Zentrum des Agaplesi-
on Bethanien Krankenhau-
ses Heidelberg. Koordiniert 
wird das Präventionsfor-
schungsnetzwerk vom Leib-
niz-Institut für Präventions-
forschung und Epidemiolo-
gie – BIPS in Bremen.

Ein Schwerpunkt   liegt auf 
der Entwicklung und Verbrei-
tung von gebrauchsfertigen 
Instrumenten, Arbeitshilfen, 
politischen Empfehlungen 
sowie praktikablen, techno-
logie-basierten Komponen-
ten zur Förderung körperli-
cher Aktivität.

Thomas Klapschus lässt sich von Birte Albrecht das Handdynanometer zur Messung der Griffkraft erklären. BILD: Sascha Stüber

Angela Erpenbeck und Sarah Sligter zeigen Möglichkeiten 
des Einsatzes einer Wii samt Balance Board. BILD: Sascha Stüber

Das Programm

Freitag, 13. Mai: 

  11 Uhr: Wie fit sind Sie? 
Test von Kraft, Beweglich-
keit und Gleichgewicht 
  12 Uhr: Wissenschaftler 
stellen sich vor – Beantwor-
tung von Fragen und tiefer-
gehende Informationen zu 
den Projekten 
  13 Uhr: Exergames – 
Sport und Videospiele: Freu-
de an Bewegung mit der 
Spielkonsole
  14 Uhr: Wissenschaftler 
stellen sich vor
  15 Uhr:  Wissenschaftler 
geben Einblick in eine ver-
haltensbasierte Intervention 

zur Förderung der körperli-
chen Aktivität für ältere Er-
wachsene und dessen Er-
gebnisse. Vorstellung des 
„Fit im Nordwesten“-Pro-
gramms.
  15.15 Uhr: Vortrag: 
„Gangsicherheit und Balan-
ce fördern bis ins hohe Al-
ter“ (Prof. Dr. Tanja Zie-
schang)
  16 Uhr: Wissenschaftler 
stellen sich vor
  17 Uhr: Vortrag: „Ge-
sundheits-Apps in der Ge-
setzlichen und Privaten 
Krankenversicherung“ (Prof. 
Dr. Ines Aumann-Suslin) 
Analyse der Marktsituation 

und Darstellung der aktuel-
len Entwicklungen

Samstag, 14. Mai 
  12 Uhr: Wissenschaftler 
stellen sich vor
  13 Uhr: Exergames – 
Sport und Videospiele
  14 Uhr: Wissenschaftler 
geben Einblick in eine ver-
haltensbasierte Intervention 
zur Förderung der körperli-
chen Aktivität für ältere Er-
wachsene und dessen Er-
gebnisse. Vorstellung des 
„Fit im Nordwesten“-Pro-
gramms.
  15 Uhr: Wissenschaftler 
stellen sich vor

Oldenburg/lr – Der ADFC bie-
tet mehrere Radtouren an, die 
auch für Nichtmitglieder offen 
sind:
  Dienstag, 17. Mai: Vormit-
tagstour  in gemütlichem Tem-
po durch das Umland, Abfahrt 
ist um 10 Uhr am Stautorkrei-
sel (Hafenseite), Streckenlänge 
ca. 30 km, Rückkehr gegen 
12.30 Uhr.
  Mittwoch, 18. Mai: Feier-
abendtour in sportlichem 
Tempo, Abfahrt ist um 17 Uhr 
am Stautorkreisel (Hafensei-
te), Streckenlänge ca. 40 km, 
Rückkehr gegen 20 Uhr.
  Donnerstag, 19. Mai: Fei-
erabendtour in flottem Tem-
po, Abfahrt ist um 18.30 Uhr 
am Stautorkreisel (Hafensei-
te), Streckenlänge ca. 40 km, 
Rückkehr gegen 20.30 Uhr.
  Samstag, 21. Mai: Radtour 
rund um Hude an, Abfahrt ist 
um 9.30 Uhr auf dem Ikea-
Parkplatz an der Holler Land-
straße, Länge ca. 60 km in ge-
mütlichem Tempo, Rückkehr 
ist für ca. 17 Uhr geplant; Rad-
tour zur Storchenpflegesta-
tion nach Glüsing, Abfahrt ist 
um 10 Uhr vor dem PFL, Länge 
ca. 60 km in gemütlichem 
Tempo, Rückkehr ist für ca. 16 
Uhr vorgesehen; in Koopera-
tion mit dem Ernährungsrat 
Oldenburg  Radtour zum 
Schweinezuchtbetrieb Deye in 
Haschenbrook, Abfahrt ist um 
11 Uhr vor dem Infoladen des 
ADFC, Ziegelhofstraße 97, Län-
ge ca. 60 km in gemütlichem 
Tempo, Rückkehr ist für ca. 17 
Uhr vorgesehen.
  Sonntag, 22. Mai: Radtour 
zum Nostalgie-Museum Syke-
Okel, Abfahrt ist um 9.30 Uhr 
am Bahnhof Schierbrok, Länge 
ca. 85 km in flottem Tempo, 
Rückkehr ist für ca. 17.15 Uhr in 
Schierbrok vorgesehen; Rad-
tour auf alten Ammerländer 
Kirchwegen, Abfahrt ist um 10 
Uhr vor dem Infoladen des 
ADFC, Ziegelhofstraße 97, Län-
ge ca. 65 km in gemütlichem 
Tempo, die Rückkehr ist für ca. 
17.30 Uhr vorgesehen.

Anmeldungen für alle Tou-
ren sind wünschenswert unter
P@ touren-termine.adfc.de/

ADFC 
bietet wieder
Radtouren an


